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Hierzu eine Heilage.
1854.

Deutſchland.
Berlin, d. 18. October. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Geheimen Bergrath und vortragenden Rath im Miniſterium für
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten Rudolph von Carnall,
zum Geheimen Ober-Bergrath; ſowie den Kreisgerichts-Rath Schotte
zu Calbe an der Saale zum Direktor des Kreisgerichts zu Seehau
ſen zu. ernennen. Die Berufung des bisherigen Direktors am
Gymnaſium zu Oels, Dr. Heiland, zum Direktor des Gymnaſiums
zu Stendal, iſt genehmigt worden. in

Der König hat heute die beabſichtigte Reiſe über Magdeburg
nach Letzlingen zur Jagd angetreten und wird, wie ſchon mitgetheilt
am Sonnabend nach Sansſouci zurückkehren. Der Miniſterpräſident
befindet ſich in der Begleitung des Königs, wird aber ſchon am Frei
tag hier wieder eintreffen. Auch der Prinz Carl und Prinz Friedrich
Carl haben ſich nach Letzlingen begeben.

Die Einweihungs Feier des National-Krieger- Denkmals
fand heute Vormittag im Park des Jnvalidenhauſes ſtatt und wohn
ten derſelben der König und die Königin und die hier anweſenden
Prinzen und Prinzeſſinnen bei.

Die Prinzeſſin Friedrich von Heſſen (Tochter des Prinzen
Karl) iſt von einem Prinzen entbunden worden.

Der Prinz Friedrich Wilhelm (Sohn des Prinzen von Preu
ßen), geb. am 18. Octbr. 1831, feiert heute ſeinen 23. Geburtstag.

Vorgeſtern Abend 10 Uhr ſtarb hierſelbſt nach kurzem Krankſein
die vormalige Oberhofmeiſterin der verſtorbenen Prinzeſſtn Wilhelm
von Preußen verwittwete General Lieutenant von L'Eſtocq, Frie
derike, Franziska geborene von Koppelow, in dem ſeltenen Alter von
96 Jahren.

In der geſtrigen Sitzung des Hochverrathsprozeſſes gegen
Dr. Ladendorf und Genoſſen wurde die Vernehmung des Ange
klagten Gercke fortgeſetzt und darauf das Verhör des Dr. Laden

Hiterariſcher Tagesbericht.
Die Silos. Für Gemeinden gewerbliche Korporationen Vereine,

große Fabriken und große Landgüter ein durch die Erfahrung be
währtes Mittel, den Arbeitern und Armen wohlfeiles Brod in
theurer Zeit ohne Geldopfer zu verſchaffen. Von Dr. J. Scha
deberg. Zweite vermehrte Ausgabe. Mit Abbildungen. Halle.
108 S. Preis 15 Sgr.
r (Schluß aus Nr. 245.)In ähnlicher Weiſe werden die Silos zur Beförderung der öffent

lichen Wohlfahrt nützlich zu machen ſein.
Man muß es anerkennen daß die Arbeitsherren und ein Theil der

wohlhabenden Klaſſen in theuren Zeiten Opfer über Opfer bringen und
daß, wo die Kraft des Einzelnen nicht ausreicht, Wohlgeſinnte ſich zu
Vereinen unter den verſchiedenſten Namen zuſammenthun, um der Noth
beizuſtehn. Nur eine verhärtete Seele vermöchte dies zu leugnen
niß Aber die Größe der Opfer ſteht mit dem Erfolg in keinem Verhält
Berg weil die Hilfe erſt in dem Zeitpunkte eintritt, wo die Preiſe aller
n friſſe faſt unerſchwinglich hoch gegangen ſind. Man kauft Rog
feiles van die Preiſe am höchſten ſtehen, um den Bedürftigſten wohi
in der ger zu verſchaffen. Ein Theil des aufgewendeten Kapitals wird
Summen, von Almoſen geradezu vernichtet. Man überſchlage die
erden. M auf dieſe Weiſe angewendet und für die Geber verloren
welchen ſittlich überſchlage, wie unzulänglich dennoch die Hülfe iſt und

d Erfolg dieſes Almoſenreichen für die thätige Arbeitskraft hat. Lohnerhö h rtel, gefordert werden ungen welche ſo oft als einziges Univerſalheilmit
gefährlich, weil der T erweiſen ſich unzulänglich, unwirkſam und ſogar
geſunden Arbeitsfauſt der Bevölkerung, deſſen Vermögen nur in der
ſchaften nicht beſist welpbe- in der Mehrzahl die wirthſchaftlichen Eigen

d weil es Dlche zum Sparen in guten Tagen erfordert wer
en un es an Jnſtieucen gebriche, wo mie Vortheit für die Spa

dorf begonnen. Beide bekennen ſich zur Partei Waldeck; Erſterer
behauptet fortwährend, daß ſeine Thätigkeit eine rein agitatoriſche ge
weſen ſei, Letzterer ſtellt die gegen ihn erhobenen Anſchuldigungen ent
ſchieden in Abrede.

Für den Umtauſch der Preußiſchen Dahrlehns- Kaſſen
ſcheine vom 15. April 1848 gegen neue Kaſſen anweiſungen
vom 2. November 1851 iſt der 15. Mai 1855 als Präkluſiv-
Termin angeſetzt.

Wiesbaden, den 13. Oktober. Das herzogliche Polizeikom
miſſariat macht bekannt, daß Kartoffeln unter einem Malter vom
23. d. M. an nicht mehr nach Maß, ſondern nach Gewicht
auf hieſigem Markte verkauft werden dürfen und die Verkäufer die
nöthigen Waagen in Bereitſchaft zu halten haben.

Frankreich.
Paris, d. 16. October Heute fand das Leichenbegängniß des

Marſchalls St. Arnaud unter dem Beiſein einer ungeheuren Men
ſchenmenge ſtatt. Ein ungewöhnlicher Pomp war entfaltet worden.
Alles, was dem Militairſtande angehört, hatte ſich eingefunden. Die
neue Garde figurirte zum erſten Male bei einer öffentlichen Ceremo
nie. Der von ſechs Pferden gezogene Leichenwagen war mit dreifar
bigen Fahnen geſchmückt. Vier Generale zu Pferde hielten die Zipfel
des Leichentuches. Hinter dem Wagen wurden die Orden des Mar
ſchalls getragenz dann folgte das ſchwarz behängte Schlachtroß des
Verſtorbenen am Fuße verwundet hinkte es dem Leichenwagen nach.
Hinter dem Schlachtroß kamen des Marſchalls Adjutanten, Jhr An
blick bildete einen ſeltſamen Contraſt zu dem Glanze, der ſie umgab.
Sie waren in der Uniform die ſie bei Alma getragen und ihre ſon
nenverbrannten Geſichter ließen erkennen daß ſie noch nicht lange
vom Kriegsſchauplatze abweſend waren. Von den fremden Geſandten
war nur Vely Paſcha im Zuge. Er fuhr in einer glänzenden Gala
Equipage. Der Eindruck, den dieſe Feierlichkeit auf die Menge machte,

rer und kleinen Leute die Sparſummen niedergelegt werden können um
Theil an den großen Geldgeſchäften zu nehmen.

Statt Almoſen zu ſammeln und ſtatt die Löhne zu erhöhen um
in ſchweren Zeiten dennoch durch neue, vielleicht noch größere Opfer die
Unwirthſchaftlichkeit der bedürftigen Klaſſen büßen zu müſſen, werde wohl
feiles Brod beſchafft, werde geſorgt daß die dazu angelegten Kapi
talien nicht verloren gehen, daß ſie vielmehr erhalten und
durch den Gewinn von Zinſen vermehrt werden.

Vor der Hand iſt das aber nur möglich, wo das Silounternehmen
in ähnlicher Art, wie es bei der mansfelder Gewerkſchaft der Fall iſt,
ſich auf einen beſtimmten und geſchloſſenen Kreis von Unterſtützungsbe
dürftigen beſchränkt, wo in dem eignen Arbeitsperſonal der Markt gege
ben iſt deſſen Bedürfniß genau überſehen werden kann bei Fabri
ken, großen Güterwirthſchaften, Gewerbsfaktoreien, Ge
werk und Pfännerſchaften gewerblichen Societäten,
Eiſenbahnkompagnien, Jnnungen und andern gewerblichen
Korporationen, großen Lehr-, Erziehungs- und Waiſen
häuſern, ſtädtiſchen Gemeinden und wohlthätigen Ver
einen u. ſ. w. Die Societäten und Korporationen haben in erſter Li
nie den Beruf und die Pflicht, Silos zu bauen und für wohlfeiles Brod
zu ſorgen. Sie ſollen keine Kontrakte mit ihren Leuten Abſchlleßen ſie
ſollen ihnen nicht im Voraus verſprechen, das Brodkorn ihnen um 277
feſtſtehenden Preis zu liefern, das nicht, das jetzt noch nicht e 2
nur magaziniren und ſollen ſo verkaufen daß ſie zu ihren ler
kommen und die üblichen Zinſen von 5 bis 7 Prozent gewinnen.
alſo verfahren, ſo wird ein beträchtlicher Theil der
die jetzt in der Form von unwirkſamen und ſogar gef. T en 6
verſchwendet werden. Von dieſem Geſichtspunkte aus ſe l emein
den, den Korporationen und großen Gewerbsfaktoreien d los mit den
Worten der obigen Schrift empfohlen, mit welchen dieſe Anzeige geſchloſe
ſen werde.



war kein ſehr tiefer. St. Arnaud verdankt ſeine Größe dem 2. De
cember die Menge empfing den Todten mit Ehrfurcht und unbedeck
ten Hauptes man ſah ihr aber an, daß das Schickſal des Marſchalls
ſie kalt ließ, und daß der, dem man die letzte Ehre erwies, kein Mann
war, der ſeinen Degen ſtets einer populären Sache gewidmet. Die
Courſe ſind um 50 Centimes gewichen zu London ſind ſie um faſt
eben ſo viel gefallen. Hier beunruhigt hauptſächlich der gänzliche
Mangel an Nachrichten. Die ruſſiſche Armee, wie ſtark ſie auch wer
den mag, flößt keine Beſorgniß ein wohl aber hält man die Artillerie
und die Forts von Sebaſtopol für widerſtandsfähig. Auch beginnt
die vorrückende Jahreszeit Unruhe zu erregen da man weiß, daß es
den Admiralen nicht mehr lange möglich ſein wird, die offene See zu
halten. Am 12. Oct. hat Hr. v. Bourqueney dem wiener Kabinet
eine Note unſerer Regierung zugeſtellt, welche ankündigt, daß die ver
bündeten Mächte den Krieg mit äußerſtem Nachdrucke und größter
Thätigkeit fortzuſetzen entſchloſſen ſeien, und welche von Oeſterreich
verlangt, daß es, ohne neue Beſchlüſſe Preußens und des deutſchen
Bundes abzuwarten, auf eigne Hand einen Entſchluß faſſe. Es iſt
in dieſer Note auch von Streitigkeiten, die zwiſchen Oeſterreich und
der Pforte entſtanden ſind, die Rede die Weſtmächte fordern das wie
ner Cabinet auf, die Sache gütlich abzumachen. Die Zahl der
Truppen welche unverzüglich nach dem Orient abgehen ſollen, giebt
man auf 25,000 Mann an. General Canrobert hat an die Kai
ſerin geſchrieben um ihr für die geweihte Medaille, die ihn in der
Schlacht an der Alma vor dem Granaten-Splitter ſchützte, zu danken.
Es iſt eine Medaille der Jungfrau Maria (Medaille der unbefleckten
Empfängniß), und die Kaiſerin ſchenkte ſie ihm beim Abſchiede mit
den Worten „General, tragen Sie dieſe Medaille mit gläubigem
Vertrauen, ſie wird Sie ſchützen!“ Auch der General Forey hat eine
ſolche Wundermedaille von der Kaiſerin erhalten. Die Pariſer ſpot
ten nicht wenig über dieſe Komödie, aber der Klerus iſt entzückt und
ſchwärmt in Bewunderung der frommen Kaiſerin. Das „Univers“
iſt nicht weniger glücklich und der Briefwechſel ſeiner Redacteure mit
gewiſſen Perſonen am Rhein iſt lebhafter als je. Es wird da eine
klerikale Propaganda gemacht, die eine ganz andere Bedeutung und
Wichtigkeit hat, als die angebliche Propaganda der Demokraten je
mals gehabt hat. Die unter dem Titel „Brief an den Kaiſer über
die orientaliſche Frage“ erſchienene anonyme Broſchüre ſoll, wie man
der „M. Z.“ meldet, nur Einleitung einer zur Veröffentlichung bereit
liegenden Schrift ſein, worin die Modification des europäiſchen Staa
tenſyſtems vorgeſchlagen wird, und aus der ſchon jetzt Folgendes mit
getheilt werden kann: Polen wird hergeſtellt und König wird der Kö-
nig von Sachſen, deſſen Land mit Preußen verbunden wird; Eng
land erhält die Krim, Oeſterreich die Donaufürſtenthümer und Beſſ
arabien der Herzog von Brabant die Lombardei und das übrige Jta
lien mit Ausnahme Piemonts, Neapels und des Kirchenſtaates, Frank
reich die Rheingrenze und nach dem Tode Leopolds Belgien. Dieſe
Broſchüre wird erſcheinen, nachdem das Schickſal Sebaſtopols entſchie
den ſein wird.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Zur Aufhellung der von dem Wiener Kabinet in der letzten Zeit

eingenommenen Stellung bringen die „Hamb. Nachricht.“ einen weitern
wichtigen Beitrag, indem ſie eine vertrauliche Depeſche ver
öffentlichen, welche die öſterreichiſche Note vom 30. September und

das ſchon mitgetheilte Schreiben an den Grafen Eſterhazy begleitete
Der Wortlaut dieſes Aktenſtücks iſt darnach folgender:

Wien, den 30. September 1854. Wir laſſen der vorhergehenden Depeſche noch
einige Bemerkungen über unſere Verhältniſſe zu den kriegführenden Mächten folgen.

Zwei Punkte ſind es beſonders, die man von Berlin aus mehr oder weniger
ausdrücklich von uns verlangt. Man glaubt, daß wir die Fürſtenthümer etwaigen
offenſiven Operationen der Türken und ihrer Verbündeten gegen Rußland verſchließen
ſollten, und man wünſcht von uns eine Zuſage zu erhalten daß wir, wenn Rußland
uns nicht angreift, unſeren Theiles nicht zum Angriffe übergehen werden. Das eine
wie das andere dieſer Anſinnen iſt aber mit unſerer Stellung entſchieden unver
einbar. Wir erachten uns nicht für befugt, in den Fürſtenthümern die Operationen
der kriegführenden Mächte zu behindern, und wir können in keinem Fall die volle
Berechtigung aufgeben aus unſerer gegenwärtigen Stellung einer bewaffneten Ex
pektative in diejenige eines Theilnehmers an dem Kriege überzugehen.

Bei dieſem leßteren Punkte verweilen wie hier nicht länger Es leuchtet ein,
daß wir nicht erwarten können, den Frieden, der uns Noth thut, von den Kämpfen
Anderer zu erhalten und uns auch nicht verpflichten können auf unbegrenzte Dauer
hin die ſchweren Opfer forttragen zu wollen die ein ſolches paſſives Verhältniß nach
ſich zieht. Nur in der erſteren Hinſicht glauben wir Ew. Hochgeboren unſere Gründe

noch näher angeben zu ſollen.
Wir dürfen uns zur Mitbeſetzung der Fürſtenthümer nur unter der doppelten

daß wir ſolche gegen jeden Angriff derVorausſetzung für ermächtigt halten d gen 4ru iſt refre ä fte ſchützen, und uns der Kriegsführung der verbündeten
Mächte nicht in den Weg ſtellen.Das folgt aus ſſeker Konvention mit der Pforte und ſteht auch in vollem
Einklange wit dem was wir ſtets ſowohl gegen Rußland als Andere behauptet und
ausgeſprochen haben. Als wir die Räumung der Fürſtenthümer gefordert, haben wir
ausdrücklich ſtipulirt, daß keine Bedingniß daran geknüpft ſein dürfe, deren Gewäh
rung außer dem Bereiche unſerer Macht ſtehe. Darauf hat Rußland ſich zur Räu
mung geneigt erklärt jedoch von uns Garantien gefordert einer Verfolgung des
Feindes und weiteren Angriffen nicht ausgeſezt zu en. Dieſes haben wir verweigert.
Dann erſt hat Rußland erklärt aus rein ſtrategiſchen Prünren ſich zurückziehen zu
wollen und es hat dadurch einem Konflikte vorgebeugt den unſer unwiderruflich
gefaßter Entſchluß zur Folge gehabt hätte. Dieſemnach hat Rußland et die
Fürſtenthümer übergeben. Es hat ſie ihrem Schickſale preisgegeben. Wir ſind dann
eingerückt, weil wir hierzu das Zugeſtändniß der Türkei hatten. Die Türken ziehen
in Folge ihrer Kriegsoperationen hinein und eben ſo können Franzoſen und Engländer
kraft ihres mit der Pforte geſchloſſenen Allianztraktates nachrücken. 4

Wir haben ſonach wohl die Berechtigun g, in den Fürſtenthümern zu ſein,
aber keineswegs die Befugniß, andere als die Gegner der Pforte mit Gewalt auszu
ſchließen, noch weniger aber die, den kriegführenden Mächten vorzuzeichnen, zu v
chem militäriſchen Zwecke ſie in dieſe Länder einzurücken hätten. Einen ſolchen An
ſpruch könnten wir nicht erheben, ohne ſofort eine berechtigte Einſprache gegen unſer

Verfahren hervorzurufen. An tn r fDaß dieſes Verhältniß manche Schwierigkeiten in ſich ſchließt, läßt ſich nicht
leugnen aber dieſe werden ſich nur unter unumwundener Anerkennung der Grenzen
unſeres Rechtes im Wege der Unterhandlung und durch freundliche Vorſtellungen ebnen
laſſen. Nur auf ſolche Weiſe und im eigenen Intereſſe der Fürſtenthümer werden wir
dahin wirken können, daß dieſe Gegenden möglichſt von den Kriegsoperationen verſchont

bleiben. 5Es folgt hieraus weiter daß in Bezug auf die Geltung des Vertrags vom 20.
April nicht etwa ein Unterſchied darin gefunden werden könnte ob von den Fürſten
thümern aus ein Angriff an welchem wir keinen Antheil hätten gegen das Ge
biet Rußlands unternommen würde oder nicht Steht uns das Recht nicht zu, einen
ſolchen Angriff zu hemmen, ſo liegt in deſſen Zulaſſung auch nicht der Uebergang zur
Offenſive. Wohl aber wird Rußland bei der Abwehr des Angriffs einerſeits am Pruth
Halt machen müſſen wenn es den Konflikt mit Seſterreich vermeiden will. Preußen
und Deutſchland werden daher wenn ſie überhaupt unſer Vorrücken in die Fürſten
thümer als durch die deutſchen Intereſſen geboten anerkennen von der Zuſage ihres
Beiſtandes eine Eventualität nicht ausſchließen können, welcher entgegenzutreten unſere
Stellung uns nicht berechtigt.

Ew. Hochgeboren iſt anheimgegeben von dieſer Depeſche geeigneten Falles Ge
brauch zu machen um keinen Zweifel darüber zu laſſen daß wir in den vorerwähnten
beiden Punkten von unſerer, entſchieden ausgeſprochenen Haltung nicht abzugehen

entſchloſſen ſind. Buo l.Der „Spen. Ztg.“ wird aus Wien vom 15. Octbr. mitgetheilt
Die Rüſtungen dauern bei uns noch immer fort; aus Böhmen, Un

„Man hat wohl ausgeſprochen daß die Führer der Boden und
Gewerbsinduſtrie die wirklichen Hauptleüte unſerer Welt ſeien oder zu
werden verſprächen. Aber wenn in ihnen keine edle Geſinnung lebt,
und edle Geſinnungen ſind nicht anders ausſprechbar als durch edle Tha
ten ſo wird es nie wieder eine wirkliche und wahrhaftige Ariſtokratie,
eine edle Führerſchaft geben. Die Liebe der Menſchen kann nicht für
Geld erkauft werden. Ohne Liebe können Menſchen nicht beiſammen
aushalten. Eine Kriegerwelt kann nicht angeführt werden, ohne ſie in
Regimenter eingereiht, unter Fahnenordnung gebracht zu haben nicht
einmal auf einen Tag läßt es ſich thun. Und eine Arbeiterwelt ſollte
man dauerhaft uneingereiht, anarchiſch anführen zum Siege führen
können allein unter der Standarte eines Viergroſchenſtückes! Nein,
Liebe iſt für Geld nicht käuflich, auch nicht in einer Welt, die ihr Knie
vor den Altären des Mammon beugt. Eben ſo wenig, wie eine Krieger
welt, kann eine Arbeiterwelt ohne edle Ritterlichkeit der Arbeit und ohne
daraus erwachſende Geſetze und Feſtſtellungen noch viel edlerer Art, als je
ein Kriegsritterthum ſie hatte, angeführt werden zu den Siegen, Ent
deckungen und Eroberungen, die in dem weiten Chaos der Welt noch
umherliegen. Jnvalidenhäuſer, Penſionen, Beförderungen und Auszeich
nungen, dauerhafte, gegenſeitig ſtreng beobachtete Verträge ſind ſogar für
den Miethſoldaten unerläßlich. Und die tapfern Streit und Arbeits
Heere ſind ſie mit andern innigern Banden als jenen des Tageloh
nes auf unbeſtimmte Zeit rechtlich geordnet Ein edles und gerechtes
Boden und Gewerbsinduſtrieweſen mit ritterlichem Herzen iſt dringen
des Bedürfniß die Welt bedarf wieder zu ihrer Erlöſung aus der Flach
heit der Tagesgeſinnung einer edlen Führerſchaft, einer wirklichen und
thatſächlichen Ariſtokratie, deren Weſen und Würde weder in glänzenden
Staatskaroſſen, wohlverſorgten Jagdgehegen, Lakaienthum und Börſen
zetteln, noch in den ſtaatlichen Umwürfen und erſchütternden Kriſen leicht
fertiger und wagnißvoller Spekulationen beſteht; ſie verlangt nach der
Herrſchaft des Weiſeſten, damit das verwirrte und verwirrende Geſindel
das ſich einſam in dem weiten Buſen des All losgelöſt von allen Ban
den der Rechtſtellung herumtreibt, in geregelter Maſſe ſich wieder finde
zu vereinigten menſchlichen Beſtrebungen und zur Ausbildung unſerer in
Fleiß, Ordnung, Zucht, Rechtſtellung und Liebe wachſenden Geſellſchafts

zuſtände. Das Ritterthum der Arbeit ſei ritterlich und heldenmäßig,
wie weiland das deutſche Kriegsritterthum, ehe es zur Flibuſterei herab
faulte. Wie ehemals der Lehnsherr, ſei der Lohnherr ein Mann ritter
licher Geſinnung und ritterlicher That.“ Wohl und Heil unſrem Zeit
alter, daß es Anfänge, vereinzelt noch, aber doch nachahmungswürdig,
giebt! Eine edle, ritterliche Führerſchaft hat im Sinne und Bedürfniß
unſrer Bildung einzelne ſo leuchtende Beiſpiele aufgeſtellt, daß nicht
die ächte, ſondern nur eine entartete und angefaulte Ariſtokratie,
beſorgt um ihre Exiſtenz, dieſer neuen Führerſchaft voll Verzweiflung
entgegentreten kann Aber wo ritterlicher Sinn iſt, da iſt auch ritter
licher Sieg.

An neueſten Schriften ſind erſchienen
Auerbach, B., Spinoza. Ein Denkerleben.

Auflage. Mannheim. 1 Thlr. 15 Sgr.
Carrara, F., die Ausgrabungen von Salona im Jahre 1850, bewirkt, be-

schrieben und inustrirt. Aus dem Italienischen übersetzt von Adele, Grä-
in v. Haslingen-Schicktoss. Herausgegeben von J. F. Neigebaur. ILeip-
2zig. 12 Sgr.

Düntzer, H., Goethe's Prometheus und Pandora. Ein Verſuch zur Erklärung
und Ausdentung diefer Dichtungen. Neue mit einem Nachtrag vermehrte Auf

Neu durchgearbeitete ſtereotypirte

lage. Leipzig. 15 Sgr. ee Taſſo. Zum erſten Mal vollſtändig erläutert. Leipzis- Thlr.
15 Sgr.Geisler, A., Geſchichte der neueſten Zeit bis 1854. Leipzis. Shlr.

Grube, A. W., Chorakterbilder deutſchen Landes und Lebens für Schule und
Haus. Leipzig. 1 Thlr. 5 Sgr.

Kröger, J. C., Norddeutſche Freiheits- und Heldenkämpfe. Zur Kenntniß deut
ſchen Lebens und zur Beförderung vaterländiſchen Sinnes bei Jung und Alt.
1. Theil. Leipzig. 1 Thir. 7 Sgr.

Megrer, F. U., aus der Havanna. Erfahrungen und Ausſichten über die Va-
brication der echten Cigarren. Nebst nrittheilungen über Tabacksbau und
Tabackshandel, sowie vützlichen Winken für Habrikanten zur Krzielung
eines vorzüglichen und den Havanna- Cigarren gleich kommenden Vahricats.
Bremen. 1 Thlr. 10 Sgr.

Rossmässler, K. A. Iconographie der Land- und Sässwasser Moliasken
uropa's, mit vorzüglicher Berücksichtigung kritischer und noch nicht ab
gebildeter Arten. Mit eingedruckten Holzschnitten und 10 schwarzen
ſithogr. Tafeln. II, 1. u. 2. Heft. Leipzig. 3 Thlr.

Stahr, A., Torſo. Kunſt, Künſtler und Kunſtwerke der Alten. 1. Theil.
Braunſchweig 2 Thlr.



garn, Jnneröſterreich, der Militärgrenze, ja ſelbſt aus Jtalien, gehen
Truppen und Kriegsbedarf ohne Unterlaß nach Nordoſten und ſchla
gen größtentheils den Weg nach Galizien ein. Das verſchanzte Lager
bei Podgorcze wird in dieſen Tagen von dem Feldzeugmeiſter Frhrn.
v. Heß beſichtigt werden, der bereits auf der Rückreiſe von Lemberg
begriffen iſt.De S „CorreſpondenzBureau“ meldet „Die öſterreichiſche
Regierung hat die Militair und Civil Behörden davon in Kenntniß
geſetzt, wie ihr berichtet worden daß eine Anzahl ruſſiſcher Agenten
nach dem Kaiſerſtaate dirigirt ſei, um über gewiſſe militairiſche An
gelegenheiten zu kundſchaften. Jndem den Behörden die größte Auf
merkſamkeit eingeſchärft wird, werden ſie beauftragt, verdächtige Per
ſonen feſtzunehmen und bei ihnen die genaueſten Recherchen anzuſtellen.“

Wiener Blätter melden unterm 17. d. M. Wir haben geſtern
mitgetheilt, daß Arif Effendi dem öſterreichiſchen Kabinet bereits
offiziell die Mittheilung gemacht, daß Omer Paſcha die Offenſiv
Operationen gegen Beſſarabien beginnen werde. Wir ſind heute in
der Lage, die Mittheilung dahin zu ergänzen, daß der ganze Opera
tionsplan dem öſterreichiſchen Kabinet mitgetheilt wurde und daß der
kommandirende General in den Fürſtenthümern Graf Coronini die
Weiſung erhalten hat, nicht nur in dem ſpeziellen Falle, wenn Omer
Paſcha den Feldzug von Jbraila und Galacz aus eröffnen würde,
ſondern für alle Fälle die k. k. Truppen in einer den offenſiven Be
wegungen Omer Paſchas nicht hinderlichen Weiſe aufzuſtellen. Daß
Galacz und Jbraila in Folge deſſen von den Türken beſetzt werden,
haben wir bereits gemeldet ein gleiches dürfte auch an andern Grenz-
orten, wenn die Operationen Omer Paſcha s die Beſetzung dieſer
Ortſchaften durch türkiſches. Militär wünſchenswerth machen ſollten,
ſtattfinden.

Vom Schwarzen Meere.
Auch heute liegen keine neueren Nachrichten vom Kriegsſchau

platze in der Krim vor, welche weiter reichen als die vorgeſtern mit
getheilte telegraphiſche Depeſche aus Wien, wonach bis zum 9. d. ge
gen Sebaſtopol Nichts unternommen worden wäre. Die in Trieſt
eingelaufenen neueſten Nachrichten aus Konſtantinopel vom 9.
enthalten nur Mittheilungen vom Kriegsſchauplatze, welche bis zum
5. d. reichen. Dieſelben melden, daß die Verbündeten bis dahin blos
Vorbereitungen zu einem gewaltigen Bombardement getroffen hatten.
Gleichzeitig hatten aber die Belagerer alle möglichen Anſtalten zur
Deckung gegen einen Angriff einer etwa heranrückenden Entſatzarmee
getroffen. Den Bosporus paſſiren fortwährend große Transportſchiffe
mit Proviant für die Armee, und finden andauernd Zufuhren von
Truppenverſtärkungen ſtatt. Auch die vom Piräus nach dem Kriegs
ſchauplatze in der Krim beorderten Truppen ſind bereits im Anzuge.

Aus den Petersburger Blättern würde niemand errathen, daß
irgend etwas Außerordentliches im ruſſiſchen Reiche vorgeht. Die
Zucht des Schweigens, welche in dieſem Reiche nach einem alten Sy
ſtem feſter Ueberlieferungen geübt wird bewährt ihre Muſterhaftigkeit
auch in der gegenwärtigen Kriſis. Der neueſte „Ruſſ. Jnv.“ be
ſchränkt ſich wiederum auf folgenden offiziellen Bericht: Bis zum
6. Oct. hat der Feind nichts gegen Sebaſtopol unternommen. Die
Truppen unter dem Oberbefehl des Generaladjutanten Fürſten Ment
ſchikoff waren fortwährend zwiſchen dem Belbek und Jnkermann
aufgeſtellt.

Der Pariſer Moniteur vom 17. meldet, daß jedes Schiff der
vereinigten Geſchwader im Schwarzen Meere eine Compagnie Ma
rineſoldaten und acht Kanonen gegen Sebaſtopol ſtellen werde, ſo
daß 200 der letztern zu dem Sturm auf dieſe Stadt mitwirken werden.

Dem „Journal de Conſt.“ vom 4. October zufolge iſt zwiſchen
der Krim und Konſtantinopel ein regelmäßiger Poſtdienſt organiſirt
worden. Jeden fünften Tag wird ein Dampfer von den beiden ent
gegengeſetzten Punkten abgehen Nachrichten von beſonderem Gewichte
werden jedoch nach wie vor mittelſt außerordentlicher Dampfer befördert.

Directe Berichte aus der Krim vom 9. October mel
den nach der C. 3. C., daß an dieſem Tage ein Angriff gegen Se
baſtopol noch nicht ſtattgefunden habe, doch ſind die Belagerungsar

beiten auf dem Punkte der Beendigung angelangt. Als Urſachen der
Verzögerung des Angriffs werden angegeben: eine Bewegung des
Fürſten Mentſchikoff von Baktſchiſarai gegen Süden welche
durch Gegenbewegungen vereitelt werden mußte, um die Flanke frei
zu halten dann die Verproviantirung in Balaklava, wel
che auf vier Wochen bewerkſtelligt werden muß und nur langſam vor
ſich gehen kann, endlich die Operationen Omer Paſchas, wel
che auf ausdrückliches Begehren Lord Raglans in engen Zuſammen
hang mit den Operationen in der Krim gebracht werden müſſen, da
her abgewartet wurde, bis Omer Paſcha die Vorbereitungen für ſeine
Offenſiv Bewegungen getroffen hat.

Am 6. d. M. fand an der Straße bei Khout ſüdlich von Seba
ſtopol ein ziemlich lebhaftes Vorpoſtengefecht ſtatt. Ein aus 120
Mann beſtehendes engliſches Piket zog ſich vor einer feindlichen Ka
vallerie-Patrouille, die etwa 200 Mann ſtark war, anfänglich zurück,
griff dann dieſelbe auf dem geeigneten Punkte an, ſchlug und ver
folgte ſie nach kurzem Gefechte bis hart an die Schanzen Sebaſtopols.
Die Ruſſen hatten 16 Todte und mehrere Verwundete, die Englän
der 2 Mann Verluſt.

Die Mittheilungen von einer großen Feuersbrunſt in Sebaſto
pol beſtätigen ſich vollkommen. Nach den Ausſagen der beinahe täg-
lich eintreffenden Deſerteure wäre das Hauptverpflegungsmagazin ein
Raub der Flammen geworden ein großer Theil der Lebensmittel ver
brannte. Bis zum 6. d. M. haben die Ruſſen keinen Verſuch zu
unternehmen vermocht, um den Fortſchritt der Alliirten in den Erd
arbeiten zu hemmen.

Die Allirten beabſichtigen, ſobald es ihnen gelungen iſt, die
Flotte und die ſüdlich vom Hafen gelegenen Befeſtigungswerke zu zer
ſtören einen Theil der Expeditionstruppen zu den Donaumündungen
abzuſenden, um von dort aus die Operationen Omer Paſchas ge
gen Beſſarabien zu unterſtützen. Der größere Theil der Flotte würde
ſodann gegen Odeſſa abgehen der Reſt aber die Beſchießung der nörd
lich vom Hafen detachirten Forts fortſetzen. Eine Eroberung der
Provinz Krim ſcheint nicht in der Abſicht und den Operationsplänen
der alliirten Truppen zu liegen.

Aus der Provinz Sachfen.
Merſeburg. [Vierte Sitzung des 11. Sächſiſchen Provin

zial- Landtags am 12. October.]
Der Landtags Marſchall theilte der Verſammlung zunächſt mit, daß für den

regierenden Grafen zu Stolberg Roßla der Domdechant von Trotha auf Schkopau
als Bevollmächtigter in den Kreis der Abgeordneten eingetreten ſei, und bemerkte
hierauf daß nach einem von ihm vorläufig entworfenen Geſchäftsplane wonach
von nun ab an jedem Tage, mit Ausnahme der Sonntage, Plenarfitzungen ſtatt
finden es unter gewiſſen Vorausſetzungen möglich ſein dürfte, die Geſchäfte des
Landtages bis zum 21. October zu Ende zu führen. An der Spitze der Tagesord
nung ſtand die Berathung über den Geſetzentwurf in Betreff der PfarrAusein
anderſetzungen in den vormals Königlich ſächfiſchen Landestheilen. Wie der Aus
ſchuß erkannte auch die Verſammlung den dringenden Grund zum Einſchreiten
der Geſetzgebung in Beziehung dieſes Gegenſtandes an und erklärte man ſich nach
Maßgabe der in dem Ausſchußgutachten entwickelten Anſichten mit den einzelnen
Feſtſetzungen der Vorlage unter einigen Modifikationen, die der Berückfichtigung
empfohlen werden ſollen, einverſtanden. Nächſtdem wurde die Angelegenheit der
Provinzial Reutenbank Gegenſtand der Verhandlung. Die nach einem Erlaſſe
der betreffenden Königlichen Miniſterien vom 8. Auguſt d. J. erfolgte Regulirung
der Mitwirkung und Kontrolle der Provinzial Landtage dezüglich der Geſchäfte
der Rentenbank Direktionen mußte von der Verſammlung mit Befriedigung an
erkannt werden. Die vorgenommene erforderliche Neuwahl der Mitglieder und
deren Stellvertreter zu der ſtändiſchen Kommiſſion für die Angelegenheit der Pro
vinzialRentenbank, zur Ausübung der Funktionen des Landtages bis zum näch
ſten Zuſammentritt deſſelben, reſultirte dahin daß gewählt wurden zu Mitglie

dern der Landes Oekonomierath Nathuſius auf Königsborn und der Raths
herr Stenile zu Burg; zu Stellvertretern der Rittergutsbeſitzer Nathuſi u s
auf Althaldensleben und der Ackermann Förſter zu Fermersleben. Schließlich
nahm man das Referat über den allgemeinen Landtagskoſten Fonds entgegen. Da
die über denſelben gelegte Rechnung geprüft und für richtig erkannt worden ſoll
Dechargirung derſelben erfolgen. Den in der Zeit vom vorigen bis zum gegen
wärtigen Provinzial Landtage mit ſtändiſchen Geſchäften betraut geweſenen Perſo
nen wurden von der Verſammlung die üblichen Remunerationen gewährt.

Die Bernburger Ztg. ſchreibt: Die jüngſt von uns mit
getheilte Erzählung von der Auffindung eines Leichnams zwiſchen
Cönnern und Peißen und einem hier offenbar vorliegenden Verbre
chen, beruht, eingezogenen Erkundigungen nach, auf reinen Erſindungen.

SSSScCkCk,Ccr Ree.eb, Was eDekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Den Allerhöchſten Orts genehmigten Beſtim
mungen über das Verfahren bei Einberufung
der Reſerve und Landwehr Mannſchaften zu
den Fahnen vom 26. October 1850 gemäß ſoll
das Claſſificationsgeſchäft für den Herbſt durch
die Mitglieder der Kreis- Erſatz Commiſſton der
Stadt Halle
am 28. Oetober c. Nachmittags 3 Uhr

eng uf dem Rathhauſe hier
d Ammen werden. Ich fordere daher alle
en An Reſerviſten und Wehrleute des er
er Ha bots aller Waffen in der
aghun des „Nelche im Fall einer Mobil
cher h aus den bekannten geſetz
anben diermne ückſichtigung zu verdienen

gauben, hiermit auf, ihre desfallſigen, mit
Beweismitteln unterſtützten Reklamationen bis
zum

an mich einzureichen, oder in den Büreauſtun
den auf dem Ratbhauſe beim Hrn. Aſſiſtent
Meiſe zu Protokoll zu geben.

Hierbei wird jedoch ausdrücklich bemerkt, daß
die etwa nach dieſem Termine einge
henden NReklamationen unberückſich
tigt bleiben, ſo wie daß die bis jetzt berück
ſichtigten Reklamationen, wenn noch dieſelben
Gründe vorhanden ſind, erneuert werden
müſſen.

Halle, den 2. October 1854.
Der Ober-Bürgermeiſter.

Jn Vertretung:
Rummel.

Hasthoſs- Verkauf.
Ein sehr frequenter Gasthof mit grossem

neuen Tanzsaal und flotten Material Ger-
schäft, anbei sechs Morgen Veld, und aus-
gezeichneter Lage auf dem Lande, ist zu
verkaufen.

Stadt Cheater in Halle.
Freitag den 20. October zum erſten Male

Eine alte Jungfer, Schauſpiel in 4
Akten von R. Benedix.

Dieſes neueſte Stück von dem hier ſo belieb
ten Dichter hat bereits die Prüfung vor den
Kunſtrichtern beſtanden und iſt bei allen Büh
nen von Bedeutung angenommen ich habe
mich deshalb beeilt, es auch hier zur Auffüh

rung zu bringen und erlaube mir die geehrten
Theaterfreunde darauf beſonders aufmerkſam zu
machen. Duteendbillets für die ganze Saiſon
gültig ſind täglich im Theaterbureau zu haben.

E. Bredow.
Freitag den 20. October ſoll der zum

r ittergiit Dieskau gehörige große
Mühlteich gefiſcht werden, wo zugleich

Näheres Nr. 2076 in Halle. der Verkauf von WeißFiſchen geſchehen ſoll.



Friſcher Seedorſch,
Friſcher Seezander

trifft morgen früh ein bei

Julius Krammmm.
Gothaer Cervelatwurſt,

Zungen-, Roth- und Röſtwürſte em
fiehlt

Amlius Krarnumm.
Teltower NRübchen

empfiehlt Julius Kramm.
Zur Kirmeß

Sonntag den 22., Montag den 23. u. Diens

Sonntag und Montag als den 22.
und 23. October, ladet zur Kirmeßß erge

benſt ein
Ammendorf. W. Leckert,

Gaſtwirth „z. goldn. Adler“.

Einladung.
Nächſten Sonntag und Montag, als

den 22. und 23. October, ladet zur Kirmeß
freundlichſt ein

Ammendorf. E. Hellmuth,
Gaſtwirth „zum Elſterthal“.

Künftigen Sonntag und Montag, als
den 22. und 23. d. M., ladet zur Kirmeß
freundlich ein F. Gaudich

in Beeſen.
Friſcher Kalk

Montag den 23. October in der Giebichentag den 24. October ladet ganz ergebenſt ein
Gaſtwirth Pohle in Schlettau. ſteiner Amtsziegelei.

Die erſten Strasb. Gän-
ſeleber-Paſteten in verſchiedenen
Größen empfing ſoeben

Julius Riftert.
Von ſchönen Telt. Dauer-Nüb-
en (die ſich namentlich zum Verſenden

eignen), empfing bedeutende Transporte, em
pfehle davon in Scheffeln und Metzen billigſt.

Julius Riffert.
Künftigen Sonntag und Montag als den

ſten und 2ten Kirmeßtag, ladet zum Con
cert und Ball ergebenſt ein

T. Laitenberger in Brachſtedt.

s hccFamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Morgen erfolgte glückliche Ent
bindung meiner Frau, geb. Ühlich, von

J e

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 18. October.

13 Brief. Geld. Zf. Brief. GeldAmtlich. Berl. Anh. Jit. A. n hen San Obl. J. 5ſe lam und B. S v v. aat gar.Fonds Courſe. 3f. Brief. Geld w. Weigrudts 4 94 Ruhrorte e Git 3 83
Pr. Freiw. Anl. 4 100 Berlin Hamburger 105 do. Priorit. a 96,St. Anl. von 18504 98 do. Prioritäts- 41, 101 do. II. Serie a 86

do. von 1852 42 98 do do. II. Em. r 101 Stargard Poſen 85 sahdo. von 1854 4 98 ZBri Ptsd. Magd 92 do. Prioritäts- 4889,688

r e. riecht 33 eärigrrStaatsSchuldſch. 3 85 do. do. Iit. G. ar 99 do. Priorit.-Obl.4 101
Prämienſcheine der do. do, Lit. D. ar 99 98 Wilh. Bahn (CoSeehandt. à 50 185 Berlin Stettiner ſel Oderberg)
Kur u. Neumärk. do. Priorit.-Obl. 4/, 100, 100/, do. Prioritäts- 4Schuldverſchreib. Brel Schw.gr. wenv Statt Bolen 98. Qig ſe Atstamilt h
e S Cöln Mindener 31 125 n u. ausländ.K. u. R. Pfobr. 96 S See iäe 100/, Siſens Stamm

Oſtpreußiſche do. 30 do do. U. m. 5 102 ctien u. Quit-
Pommerſche do. 3 97 do. do. a. 90 tungsbogen.Poſenſche do a u do. U. Rmiseion 89 88 Aniſterd. Rotterd. 4 71do. do. 93 93 Dortm. -Soeſt Pr. S85 Cöthen Bernburg Sehe DüſfelborfElberf. 81 So a e hVom Staat garan do Prioritats Kracau Oberſchl. A.tirte Lit. B. 3 do. Prioritäts- 5 Kiel Altona aWeſtpreußiſche do. 90 WMagdeb.-Halberſt. Eivorno Florenz 4
K. u. N. Rentenb. 4 95 Magdeb. Wittenb. 31 S Ludwigsh. Bexb. 4 126Pommerſche do. 4 35 do. Prioritäts- 41, 93 Mainz Ludwigsh. a 93Poſenſche do. 4 33 NRiederſchl. Märk. 92 91*/, Mecdklenburger 40 5
Preußiſche do. 4 33 23 do. Prioritäts- 91 Rordb. (For.-W.) a 45 SRh.- u. Weſtph. do. 4 95 94 do. Conv. Prior. 4 93 Zarskoje Selo
Sächſiſche do. 4 do. Pr. II. Serie 4 93 pro Stück f.Schleſiſche do. 4 94 do. IV. Serie 5 102 5Pr. B. Antheilſch. 110 109 Niederſchl. h a Ausl. PrioriFriedrichsd'or 13 13 Oberſchl. Lt. A. 206 205 täts Actien.
Andere Goldmün do. Lit. B. z 174 Anmſterd. Rotterd. a. 7zen a. do. Prior. L. A. 93 Cracau Oberſchl. 4
t i do do i Fordb. (For-Wyſs 99Eiſenb.-Actien. Belg. Ob deAachen Düſſeldorf. 84 83 do. do. Lit. D. 90 re J. de
do. Prioritäts 4 8 do. do. Lit. F. 33/, 79 5 S i e 4 7 Sdo. II. Emiſſion 4 86 Prinz Wilh. (Stee o u. Meuſe la T

Aachen Maſtricht 53 52 le Vohwinkel) 32 31 K. B. B. „Actien 4 m
do. Prioritäts 90 do. Prioritäts 5 J SBerg. Märkiſche 67 66 do. II. Serie 5 Z Ausl. Fonds.do. Prioritäts s o Nheiniſche 87 PWeimarſche Bank 4 100 99do. do. II. Seriels 1600 do. (Stamm-) Pr. a 94 FPBraunſchw. Bank 4 112

Berlin Stettiner 143/, à 143 gem. Oberſchl. Prior. Lit, B. 80 à 80 gem. Thüringer 100 à
100 gem. Ludwigshafen Bexbach 125 à 126 bz.

Das Geſchäft an heutiger Börſe war gering, und ſtellten ſich die Courſe im Ganzen niedriger als geſtern,

Leipzig, den
ſchloſſen aber t wieder feſter. Preußiſche und ausländiſche Fonds unverändert.

18. October

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 ben Geſucht Actien oxel. Zinſen. boten Geſucht.

r Froor e m Too. 7 irre e T SAnd. ausl. Louisdor à nach ge Leipz. Stadt Obligationen r l Jringerem Ausmünzfuße auf 100 S Leipz. Stadt Obligationen 4 S c
Holl. Duc. à 3 auf 1001 4 Sächſ. erbl, Pfandbr. à 3 v. 500 91 SKaiſerl. do. do. auf 100 4 von 100 u. 25 I J.Bresl. do. a 65 As auf 100 à 3 o von 500 94Paſſir do. do. à 65 As auf 100 von 190 u. 25Conv. Spec. u. Gld. auf 100 S Sächſ. laufitzer Pfandbriefe à
idem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. do. do. à 94London kurze Sicht m S Sächſ. do. do. à 1100pr. 1 Pfd. St. 2 Monat a Leipz.Dresd. -Eiſenb. P. Obl. à 106

3 Monat 6. 17 Thüringiſche Prior. Obl. aKgl. Preuß. Steuer Credit Kaſſenſch.

t h à 39, im 14 F. v. 1000 v. 500 90 WStaatspapiere. ine r eActien inel. ginſen. Kgl. Pr. St. Schuldſcheine à
önigl. Sächfiſche Staats Papier pr. 100 Sr. e on s Kaſferl. t. öſterreich. Met. pr. 150
do. kleinere a. t rie. in àv. 1847 3 500 à 4 100 a 5 o 72v. 1852 à 500 4 S 100do. à 100 3 4
v. 1851 à 500 u. 500 a 102 Actien der Wiener Bank pr. St. SKgl. Sächſ. Landrentenbriefe à Leipz. Bank Actien à 250 pr. 100 185
im 14 F. von 1000 und 500 87 Leipzig Dresdner Eiſenbahn Actien à

kteinere 16560 pr. 190197Act. d. eh. ſächſ. bair. E. C. bis Mich Löbau Zittau do. pr. 100 35
1855 à ſpäter a 39 100 Albextsbahn à 100 pr. 109 J mdo. ſächſ. ſchleſ, 19 pr. 1100 Serlin Anhalt 200 Pr. 100 134 a

Leipz. Stadt Obligationen à 3 im Magdeburg Leipziger à 100 pr. 100 30214 F. von 1000 und 590 n 95 Thüringiſche do. pr. 100 102 S
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

einem muntern Jungen zeige ich Freunden und
Bekannten ergebenſt an.

Brachſtedt, d. 19. October 1854.
Eduard Thiele.

Markktberichte.
Halle, den 19. October.

Weizen 3 10 bis 3 22 I 6Roggen 220 2140281Gerſte 1 20 2Hafer 1 à neDie Zufuhre von Getreide war etwas beſſer Rog
gen ausgenommen dabei aber Kaufluſt vorherrſchend.

Magdeburg, den 18. October. (Nach Wispeln.)
Weizen 78 84 Gerſte 45 48Roggen 60 62 Hafer 25 26Kartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 51

Berlin, den 18. October
Weizen 87—96 88,/89pfd. ſchwimmend hochbunt.

poln. 91 bz.Roggen loco 83/86pfd. 63 64 bz.im Kanal S85pfd. a e re
63 pr. 82pfd. bz. Det. 62 63Nov. 59 60 59 bz., Nov. Dec.
bz., Frühj. 54 55 54 55 b.

Gerſte, große 46 51 kleine 40 44
Hafer 27—32
Erbſen 60—68
Rüböl loco 155 Br., G., Det. 159, Bri,

bz. G., Oct. Nov. 157, bz. u. Br.
G., Nov. Dec. 15 bz. u. G., 1597, Br., Dec. Jan.

147 Br., G., April Mai 14 Br., 13 G.
Spiritus loco ohne Faß 37 mit Faß 36——36

bz., Octbr. 36—36 bz. u. Br., 36 G., Det. Nov.
33 34 bz. u. Br., 33 G., Nov. Dec. 31 32

bz. u. G., 32 Br., April Mai 29 30 bz.,
Br. u. G.

Weizen begehrt. Roggen neuerdings höher bezahlt.
Rüböl ſehr feſt. Spiritus gut behauptet.

Breslau, d. 18. Octbr. Weizen, weißer 71——106
gelber 71 105 Roggen 77——87 Gerſte
--70 Hafer 33-42 Spiritus pr. Eimerzu 60 Quart bei 80 pCt. Tralles 16 G.

Stettin, d. 18. Oct. Weizen 86—88 bz.,
78--80 Br. Roggen 61--63 Oct. 60, Oet. Mov. 57,
Frühj. 545-55. Spiritus 10 Oct. 107,, Nov. Dec.
11,, Frühi. 12 12 Rubsl 1557., Hetbr. 159
bz., Oct. Nov. u. Nov. Dec. unverändert.

Hamburg, d. 17. Oct. Getreidebörſe ruhiger.
pr. Oct. 29, pr. Mai 26.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 18. Octbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.
am 19. Octbr. Morgens am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 18. October am alten Pegel 34 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

An fwärts, d. 18. Octbr. F. Rathge/ Steinkohlen,
v. Magdeburg n. Schoönebeck. Schleppkahn Otto
H. M. Dampfſchifff.Comp., Güter, desgl. n. Hresden.

E. Füſſel, desgi. A. Wolter, desgl., v. Hamburg
n. Dresden.

Niederwärts, d. 18. Oct. Comt.K. S.Schifff.,
Cichorienbrocken, v. Weſterhüſen n. Berlin E Dem
mer, Güter, v. Halle n. Berlin. C. K. S.Schifff.,
Salz, v. Schönebeck n. Berlin. J. Popp, desgl. n.

ltes Eiſen, v. Halle nachKöpnick. C. Leonhardt, g
Berlin. C. Gebhardt, 2 Kähne, Thon, v. Meißen
n. Frankfurt a O. A. Möbins, Gerſte u. Bohnen,
v. Bernburg n. Hamburg.

Magdeburg, den 18. Ocxober 1854.

58— 58
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Beilage zu Nr. 246 der Halliſchen Zeitung (im Zchwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 20. October 1854.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin, d. 19. Octbr. 2 Uhr 1 Min. Nachm.
Angekommen in Halle d. 19. Octbr. 2 Uhr 47 Min. Nachm.
Wien, Donnerstag den 19. Oetober. Nachrich-

ten aus Odeſſa melden, daß bis zum I2. d. M. noch
nichts Entſcheidendes bei Sebaſtopol vorgefallen iſt.

Präfident: Appellationsgerichts Rath Weſtphal. Richter Collegium Cä-
ſar, Balcke Bertram, Kreisgerichtsräthe- Winckler, Kreisrichter. Königl.
Staats Anwaltſchaft: Staatsanwalt Heiſe. Gerichtsſchreiber Referendar Rud

Vertheidiger: Juſtizrath Riemer.t Gahnteene: e Poſtſecretär Joachim, Hauptſteueramts Aſfiſtent Ka
ſelitz, Major a. O. v. Rauchhaupt, Rechnungsrath Stapel, Rittergutsbe
fiter Oemler, General Lieutenant a. O. v. Cöln, Amtmann Heine, Poſt
halter Nägler, Bergreviſor Scholz, Oberlehrer Dr. Voigt, Oberamtmann
Lüttig, MaſchinenbauJnſpector Reichardt.Am Morgen des 17. Mai d. J. kurz nach 3 Uhr ward von dem Fleiſcherge
ſellen Jacob bemerkt, wie aus dem die Stadt Delitzſch umgebenden circa 4 Fuß
tiefen Graben in der Nähe des Halliſchen Thores ein Menſchenkopf aus dem Waſ
ler emporragte, das Geſicht nach dem Himmel zugekehrt. Jacob holte die Perſon,
binſichts der ſpäter feſtgeſtellt ward daß ſie die unverehel. Jda Karoline Buch
holz aus Wermsdorf war mit Hülfe des herbeigerufenen Färbermeiſter Winzer
aus dem Waſſer. Sie war in bewußtloſem Zuſtande und fand fich daß die Buch
holz ein circa 1 Jahr altes Kind um den Leib gebunden hatte. Der Körper des
Kindes ruhte in einem Umſchlagetuche, deſſen einer Zipfel über die rechte Schulter
des Frauenzimmers gelegt, während der andere Zipfel mehrmals um den linken
Arm gewunden war. Um die Bruſt und den Unterleib des Kindes war eine
Wickelbinde und eine Tuchleiſte geſchlungen, mittelſt deren das Kind an den Ober
körper der Buchholz feſtgebunden war die Füße des Kindes waren mit einem
Bindfaden zweimal um den Unterleib des Frauenzimmers feſtgebunden. Bei der
Buchholz ſelbſt kehrte in der Folge das Bewußtſein zurück bei dem Kinde wurden
jedoch fruchtlos Wiederbelebungsverſuche angeſtellt. Nach dem Gutachten der Aerzte
iſt das Kind lebend in das Waſſer gelangt und durch Stick- und Schlagfluß darin
ums Leben gekommen. Es iſt daſſelbe von der unverehelichten Buchholz außer
ehelich am 25. März v. J. geboren. Der außereheliche Vater Wagenmeiſter Jo
hann Gottfried Bander, hatte das Kind bei den Drechsler'ſchen Eheleuten zu De
litzſch in Pflege gegeben. Bis zum 16. Mai hatte die Buchholz zu Leipzig in
Dienſtverhältniſſen geſtanden. Am Nachmittage dieſes Tages ging ſie von dort
fort und gelangte gegen 6 Uhr nach Delitzſch zu den Hrechsler'ſchen Eheleuten,
hier ſchrieb ſie bis zwei Uhr Nachts mehrere Briefe, welche die Abſicht ausdrück
ten, ſich und ihrem Kinde das Leben zu nehmen und legte fich dann in der
Drechsler'ſchen Wohnung auf das Sopha nieder. Neben ihr ſtand der Korb mit
ihrem Kinde. Sie konnte auch im Gebet keine Ruhe finden der Entſchluß, fich
und ihr Kind zu tödten, haftete feſt in ihrem Jnnern. So ſtand ſie denn zwi
ſchen 2 und 3 Uhr auf, band ſich das Kind in oben beſchriebener Weiſe um und
ging damit vor das Thor. Als ſie in der Nähe des Grabens angelangt war, ward
das Kind unruhig. Sie beſchwichtigte daſſelbe, kniete unter einen Baum und
betete. Nun hörte fie in der Ferne Tritte und eilte deshalb mit ſchnellem Schritt
den Abhang des Grabens hinunter bis das Waſſer ihr über den Kopf ging. Hier
fühlte ſie, daß das Kind ſich noch bewegte es zuckte mehrere Male kurz nach ein
ander zuſammen ohne einen Laut von fich zu geben. Die Buchholz ſtand nach die
ſem Thatbeſtand unter Anklage, ihr Kind vorſätzlich und mit Ueberlegung getödtet
zu haben. Als die Motive der That ſtellte fich bei der Verhandlung Unzufrieden

Dekannt

heit mit ihrer Stellung im Leben, Erbitterung gegen ihren Schwängerer, von
dem ſie gehofft hatte, er werde ſie heirathen, Erbitterung auch gegen andere Per
ſonen von denen fie ſich unwürdig behandelt glaubte, und Furcht daß dem Leber
ihres Kindes nachgeſtellt werde. Bei der den Geſchworenen geſtellten Frage: „ob
die Buchholz vorfätziich und mit Ueberlegung ihr Kind durch die oben beſchriebene
Handlungsweiſe getödtet habe wurden zwar die thatſächlichen Unterlagen der
Anklage als erwieſen angenommen, auch die Abſicht zu tödten bejaht, die Ueber
legung aber verneint. Außerdem ward die mit Beziehung auf die Unzurechnungs
fähigkeit der Angeſchuldigten auf Antrag der Vertheidigung geſtellte Frage von den
Geſchworenen beſaht, weshalb die völlige Freiſprechung der Angeſchüldigten erfol
gen mußte.

Fremdeunliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. October.

Krouprinz: Hr. Ober-Reg.Rath Brömme m. Frau a. Hameln. Die Hrru.
Ober Stabsärzte Dr. Hörfel u. Dr. Göttens a. Schwerin Die Hrrn. Kauf
John a. Berlin Kettner m. Frau a Stettin. Hr. Landrath Graf Schulen

burg a. Braunſchweig. 3Stadt Zürich Hr. Reg.Rath v. Bonin a. Merſeburg. Hr. Rent. Baron
v. Einſtedel g. Berlin. Hr. Oekon. Garthe a. Bückeburg. Hr. Hauptm. a.
D. v. Reinharz a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Sörgel a. Eisleben, Lunders
hauſen a. Nürnberg, Göricke a. Frankfurt a M. Houben a. Aachen.

Goläner Ring Hr. Rechts-Anwalt Mulert m. Fam. a. Brehna. Hr. Pa
ſtor Otto u. Hr. Stud. Thilo a. Möckern. Die Hrrn. Kaufl. Sperling a.
Lahr, Meltzen a. Königsberg Lachmansky a. Berlin.

Englischer Hor: Hr. Rittergutsbeſ. v. Stunzky a. Warſchau. Die Hrrn.
Kaufl. Meyer a. Berlin Fleiſcher a. Hamburg Heinemann a. Bremen.
Hr. Partik. Graf Potocka a. Petersburg.

Goldner Löwe: Die Hrru. Kaufl. Bechholdt a. Berlin, Naumann a. Mag
deburg Schwabe a. Hornburg, Hahn a. Hirſchfeld. Hr. Muſiklehrer Har
weck g. Zörbig.

Stadt Hamburg Hr. Dir. Derens a. Breslau. Hr. Geh. Bergrath Eckardt
a. Eisleben. Hr. Reg. Sekr. Scheffer a. Merſeburg. Hr. Gutsbeſ. Dill
mann a. Braunbach. Die Hrrn. Kaufl. Deege a. Magdeburg, Röder a. Leip
zig, Schöne a. Bernburg, Proch a. Kaſſel Schmidt a. Ramfin. Hr. Amtm.
Koch a. Zſchernitz.

Schwarzen üär-:
Hamburg.

Gold Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Schwartkopf a. Brotterode, Lemſtedt a.
Magdeburg. Hr. Paſtor Moſſer u. Hr. Stad. Moſſer a. Hermsdorf. HrWerkführer Dieme a. Schönebeck. Hr. Fabrik. Wärnicke a. Leipzig. T

Magdeburger Bahnhol: Die Hrrn. Kaufl. Gebr. WolffLehmann a. Zwickau, Fiſcher a. Meißen Frau Meiſter S. Frankfurt,
Stemn 9 ucher a. en. Frau Meiſtern m. Geſchwiſter a

Thüringer Bahnhof: Hr. Opernſänger Täichatſcheck a.
Major Frhr. v. d. Borcke a. Potsdam.
lin Helwig a. Erfurt.

R eteorologiſche Beobachtungen.

Die Hrru. Kaufl. Eberhardt a. Magdeburg Smidts a.

s eck Dresden. Hr.
Die Hrrn. Kaufl. Kruſchky g. Ber

18. October Rorgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends I ühr Tageomittel.

Luſtdruck 329,12 Par. L. 329,99 Par. v. 331,04 Pa. L. 830,05 Par. L.
Dunſtdruc 283 Var. 3,71 ar. v. 3,29 Par. L. 3,29 Var.
Rel. Feuchtigkeitß 91 pt. 81 Et. 85 pCt. 687Luftwärme 4,6 E. Rm., 9,6 G. za 7,5 W. deu 7,2 G. Am

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. Rm. reducirt

hun gen.
Jm Verlage der Decker ſchen Geheimen Ober Hofbuchdruckerei in Berlin iſt ſo eben erſchienen und in alle in G C.

In Sort. Buchh. (Schroedel Simon) zu haben

Wilhelm Bornemann's Plattdeutſche Gedichte.
Sechst'e Auflage.Aus den hinterlaſſenen Handſchriften des verſtorbenen Dichters geſammelt u. herausgegeben v. Carl Bornemann

Miniatur-Ausgabe. 25 Bogen. geheftet. Preis in engliſchem Einband. Preis 1
Jnhalts Verzeichniß.

Altmürkiſche Erinnerungen. Woher Wohen
Garley Beer. 4) As ick mit rüm Stoapeln gung.
mit ſiene Deerens. 2) Voader un Mudder mit Kind un Kegel.

nachtsmarcht in Berlin. De broave Dackshund. De Kummet.
my, doh ick Dy. Gooder Roath. De Köſter föhrt den Düwel an.
ſin. Dät Kunſchert in GrootSchöppenſtädt.
ſtudeeren goahn Würthshusluſt in Kraihwinkel.

Garleb'ſche Schnaken: 1) De Koaters-Exkutſchon. 2) Stri 4Polterabend und Hochzeit. e er
3) De Hochtied.

Kohl. De Sönndags-Danz. Spinnerlied. De Suerkohl. De Groſſchmedsknecht. un Schniedergeſell.
Tyll Uhlenſpeegels letztet Stück.

As de Bu'r was krank geweſt.
En Jeder freert noah ſiene Kleeder.

De Steen ut den Moand.

Poltervabends-Schnurren: 1 d iDät Kindelbeer. J rade insLändliches: De Ollmäckſche brune
Kartüffeln. De Luftball. Be Wyh

De Punſchnapp. De Kehnappel. As Du
Stöffel ungern Klappdiſch. Beſcheiden

Amtmanns Leben. Hansgürgen will
De Koh ünmn Gottes-

r. Aptheker-Schrull'n.
En Schniedergeſell word Scharprichter.

will'n. Fruen- Unglück. Junker Hans von Ploaten. Dät Dunnersdags-Gaſtmoahl. De Glückspott. Natur- und Jagdbilder: Win-
ters Afgang. Fröhlings Anfang. Sommers Kräftgang. Herfttieds Hergang. Winters Angang. Myn Nachtgoals Vägelken. De Mayen-
König. Dät Waldſchneppen Rezept. Jägers Windhunn. De Sönndags-Jagd. Dät Häsken in Kohl. Dät blinne Wildſchwien. Kraih
winkelſche Jagdpächters. Förſter Wunnerlich. Förſter Veit in hollen Boom. De Bu'r ſchnappt weg en willet Schwien. Vaterländiſche
Anklänge: De poamerſche Grandeer. De nye Piepenkopp. De Weſtfoalſche Rekrut. De olle Friß. An de trüen Ollmärker. De Schlacht
by Ballerdanz. De olle Blücher. Königs Jntog in Berlin. Schlußwort. An de Ollmärker un Garleger.

Bekanntmachung.
Derjenige welcher ein am 20.

v. Mts. muthmaßlich auf hieſigem
Bahnhofe verloren gegangenes

e Ftui S n t7 oran eine Tropfperle vona a Steinen verziert, hängt an
ahnhofs Jnſpector abliefert, erhält eine Nr. 312.

Eine Waſſermühle mit 2 Mahlgängen, Spitz N
und Oelmühle, aushaltender Waſſerkraft, guter ſind wieder vorräthig
Mehllage, dabei befindlichem Acker, Obſt und Reiflager vollſtändig ſortirt und empfeh
Gemüſe Garten ſoll mit lebenden und todten en auch vie
Jnventarium für 2000 nach Befinden Preisſtellung.
1500 Anzahlung verkauft werden.
heres bei Aug. Ebert semor, Bauhof

Alle Sorten Reifſtangen, bis Sellige,
auch haben wir unſer

größeren Sorten bei billigſter

Halle, Weingärten Gebr. Elitzſch.
Stück hellbraune Foblen 2 Jahr alt,

ſowie 2 kleine ſchwarze Kutſch Pferde, welche

Nä

Belohnung von

Zwanzig Thalern
Halle, den 17. Oetober 1854.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

gegangen.

Ein brauner Tuchmantelkragen iſt von der
großen Brauhausgaſſe
Straße nach der neuen Promenade

Der reſp. Finder wird gebeten,
denſelben gegen Belohnung abzugeben an Ed. J

Stückrath in der Exped. dieſer Zeitung. Glaucha Nr. 1737.

auch zur Acker Arbeit zu gebrauchen ſind ſte
hen zum Verkauf bei Damm auf dem
Strohhof

die Ranniſchedurch
verloren

e

Eine Partie Pferdedünger iſt zu verkaufen



8000 Thlr. Kindergelder
liegen auf Ackergrundſtücke ſofort zum Auslei-
hen bereit. Wo iſt zu erfragen bei Eduard
Stückrath in der Expedition dieſ. Zeitung.

Capital-Geſuch!
12- bis 15,000 Cour. werden zur

pupillariſchen Hypothek auf Länderei und Ge
bäude zu leihen geſucht.

Selbſtdarleiher wollen ihre Adreſſe unter Nr.
10 L. L. an Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung franko abgeben.

Einem Apothekergehilfen kann eineſehr angenehme Stelle mit gutem Salair nach
gewieſen werden durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Bei E. H. Schroeder in Berlin iſt
ſo eben erſchienen und in Halle bei

Hermann Werner, Markt
Nr. 728, zu haben

Ueber die wahren Urſachen
e

habituellen Ceibesverſtopfung,
und die zuverläſſigſten Mittel

dieſe e er
on

Br. Moritz Strahl,
Kgl. Sanitätsrath c.

Fünfte, mit Abbildungen erläuterte, durch
eine Abhandlung über die Cholera reich ver

mehrte Auflage.
8. geh. 11 Bogen. Preis 10 Sgr.

Der Herr Verfaſſer ſeit einer langen Reihe
von Jahren als Autorität im Gebiete der Un
terleibs- Krankheiten bekannt, theilt in dieſer
Schrift eine überaus wichtige Entdeckung mit,
die ſchon vielen Tauſenden zum Segen gewor-
den iſt. Die wahre Urſache der habituellen
Leibesverſtopfung iſt erkannt und darum wird
es auch durch die vom Herrn Verfaſſer empfoh
lenen Mittel leicht dieſe zu beſeitigen.

Dieſe fünfte Auflage hat nun eine ganz be
ſondere Wichtigkeit dadurch erhalten, daß der
Herr Profeſſor Virchow in Würzburg durch
zahlreiche Leichen Oeffnungen die Richtigkeit der
Anſichten, welche der Herr Verfaſſer in dieſer
Schrift vorgetragen beſtätigt. Virchow's
Mittheilungen ſind wörtlich in dieſe neue Auf-
lage aufgenommen.

Jm Verlage von Joh. Urban Kern in
Breslau iſt ſo eben erſchienen und in der
Breſferschen Buchh. in Halle
vorräthig:

Spezial- Karte der Krim.
Nach J. N. Huot's großer topogr. und
geogn. Karte zu Anatol von Demidoff's

Reiſe in die Krim.
Nebſt Plan der Feſtung Sebaſtopol.
gr. Medianf., in Umſchlag Preis 71/ Sgr.

Durch ihre äußerſt ſorgfältige und genaue
Ausführung iſt Obiges unſtreitig die beſte der
bis jetzt erſchienenen Karten des Kriegsſchau
platzes.

Zpezial- Karte
der

Krim,nach Hüot und Demidoff.
Jn Umſchlag. Preis 7

iſt jetzt wieder vorräthig in
G. O. Kunap pp's Sort.-Buchhand-
lung ebroedel Simon) in Halle.

Jn der CEotta' ſchen Buchhandlung in
Stuttgart erſchien ſo eben

Deutſches Evangeliſches

Kirchen-Geſangbuch.
Jn 150 Kernliedern.

(Mit den Melodien.)
Herausgegeben von der deutſchen evangeliſchen

KirchenConferenz.
10 Bogen. Preis 2 Sgr.

Beſtellungen hierauf werden angenommen und
ſchnell ausgeführt in Halle in G. O

Unſer Lager von Winterhüten, auf das Neueſte und Geſchmack

vollſte ſortirt, empfehlen L. Sachs Co.Spohn, Draht und Tüll-Geſtelle, n 31. Sgr. per
Stück n empfehlen L. Sachs Co.

De CEVALIERS
balsamnische Fahn- und WMund-Esven.

Ein unentbehrliches Toilettenbedürfniß für Jedermann.

Eau balsamieque dentèfrice du Docteur Chevalier à Paris.
Es bedarf keiner beſonderen Erwähnung, wie nothwendig es iſt, für die Erhaltung der

Zähne und der mit denſelben in unmittelbarer Verbindung ſtehenden Theile beſorgt zu ſein,
wenn man erwägt, wie viele und ſelbſt innerliche Krankheiten aus Vernachläſſigung derſelben
hervorgerufen werden, und wie durch kranke und mangelhafte Zähne die Deutlichkeit der Aus
ſprache vermindert und der Reiz des Angeſichts beeinträchtigt wird.

Je größer die Anzahl der Zahnreinigungsmittel iſt, welche in Form von Tincturen,
Paſten Pulvern u. dergl. in den Handel gebracht ſind, deſto größere Vorſicht erfordert die
Auswahl und Antdendung derſelben weil nur ällzuhäufig durch ätzende und ſchädliche Jngre-
dienzen eine ſchnell vorübergehende Weiße bewirkt wird, die eine gänzliche Zerſtörung der zar
ten Zahn Emaille zur Folge hat.

Dr. Chevalier's Zahn und Mund- Eſſenz iſt nur aus balſamiſchen, vegetabiliſchen, wohl
thätigen und lieblichen Stoffen zuſammengeſetzt; ſie enthält kein Atom irgend einer ſcharfen

oder ſchädlichen Subſtanz, und kann als das beſte Präſervativ zur Erhaltung der Zähne, für
Jedermann, für Erwachſene wie für Kinder, empfohlen werden.

Durch das tägliche Reinigen des Mundes und der Zähne mit dieſer Eſſenz, erhalten die
Zähhe einen blendenden Glanz, das Zahnfleiſch eine ſchöne, geſunde Färbung und die Feſtig
keit deſſelben wird erhalten oder, wo ſie verloren, wiederhergeſtellt. Dem Beinfraße an den
Zähnen wird vorgebeugt und dem Förtſchreiten dieſes Uebels Einhalt gekhan. Dieſelbe ſchütt
gegen Abzeſſe, Anſchwellungen, Auflockerungen und Blutungen des Zahnfleiſches.

Bei Zähnſchmerzen von hohlen Zähnen herrührend, leiſten einige Tropfen dieſer Eſſenz,
mittelſt Baumwolle in die eariöſe Stelle gebrächt, treffliche Dienſte.

Dieſe Eſſenz dient gleichzeitig als das vorzüglichſte Mund und Athemreinigungsmittel, da
durch den täglichen Gebrauch derſelben, Mund und Athem eine reine und liebliche Friſche gewinnt.

Dr. Chevalier's Eſſenz iſt daher auch ein unabweisbares Bedürfniß für Perſonen, welche
künſtliche Zähne, Piecen oder gänze Gebiſſe tragen, indem dieſelbe hier theils durch Beſei
tigung des üblen Geruchs aus dem Munde, theils aber auch durch die Feſtigkeit und Stär
kung, welche das Zahnfleiſch bei dem Gebrauche erhält, von ausgezeichnetem Nutzen iſt.

Der Preis dieſer Eſſenz iſt in allen Städten der Preuß. Monarchie proDeilginal? Flacor 20 Sgr.
und iſt jedem Flacon eine Gebrauchsanweiſüng, ſowie das Atteſt eines renommirten Zahnarztes
beigefügt. Dieſelbe iſt ächt in alle bei Herren Gebr. Raentseh zu haben.

Holz- Verkauf.Ein Pianoforte für 10 ein großer Kü
chenſchrank, eine Schlafkommode, eine Watten
maſchine mit Zubehör, ein Weberſtuhl und an
dere Sachen mehr ſtehen zum Verkauf in
Halle, Neumarkt Nr. 1296.

Der bis jetzt von den Conſumenten von
auswärts bezogene Steinkohlenäther (Hydro-
carbures) iſt fortwährend in friſcher Waare,
à t 5 bei mir zu haben und empfehle
ich ſolchen als hellleuchtenden wohlfeilen Brenn-
ſtoff. Die Umänderung von Camphin zu
Steinkohlenätherlampen ſowie neue Steinkoh
lenätherlampen verfertigt beſtens und billigſt

G. R. Kegel.
Pariſer Moderakeur,

ſowie älle andere Sorten Lampen und lackirte
Waaren empfiehlt zu den billigſten Preiſen

R. Hegeluntere Leipzigerſtr. Nr. 282.
Dr. Pattison's englische

Güchtwatte ſeiiſt ein vorzügliches Heilmittel gegen alle gich-tiſchen Leiden, ſeien ſie am Fuſt, Rücken,

Arm, Hals oder an den Händen, ſo wie
gegen Zahnſchmerzen.

Dieſelbe iſt bedeutend billiger als alle ähn
lichen Mittel und iſt zu haben in Halle
à 20 per Paquet bei

A. M. FuhGeiſtſtraße Nr. 1340,
d. Mette.und bei Herrn Veg 1341.

Holz Auction. z
Montag als den 23. October Vormittags

9 Uhr ſoll bei Dornitz eine bedeutende Quan-
tität Nutz und Brennholz auf dem Stamme
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver
kauft werden. Der Sammelplatz iſt in Guſt
ſchen Gaſthofe zu Dornitz.

C. Laue, Gutsbeſitzer.Kuapp's Vort.-Buchh. (Sehroedel
lVSinon).

Echten Peruaniſchen Guano bei
Ernſt Voigt, gr. Klausſtraße.

GebauerSchwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.

Mittwoch den 25. October früh 10 Uhr ſoll
bei Unterzeichnetem eine Partie Fichten Nutz
und Brennholz meiſtbietend verkauft werden.

Drehlitz. F. Brandt.
Flachs- Anzeige.

Die erſte Sendung meines neuen extra fein
Lüneburger Flachſes zeige ich hiermit meinen
werthen Kunden ergebenſt an.

J. F. Weber Alte Markt.

Rheiniſchen un üringer, in ſchöneWaare billigſt bei J. F. Weber
Ein 12blättiger Segel gut erhalten
und den dazu gehörenden Maſt und Stange

zu verkaufen. Gebr. Elitzſch.
Anzeige.

Dem geehrten handeltreibenden und
übrigen Publikum zeige ergebenſt an, daß
meine Pferdeſtälle in den beſten Zuſtand
geſetzt ſind und bitte um geneigte Beachtung.

ngers im „Pelican.“
Steinweg Nr. 1718.

Saſtbef zu den drei Kue
eute, Freitag, zweite humoriſtiſcheGeſangs Vortrage des echt

Lieder Sängers und Komikers C. v. Kalla
und des Steyermärkers L. Knebelsperger
ſammt Frau. Zur größeren Abwechſelung meh
rere Solos auf den Jnſtrumenten Eylofon,
Zither, Philomele und Violin mit Begleitung
der Guitarre. Anfang 7 Uhr.

h. Hummelmann.
Sonnabend von früh 7 Uhr an Weüſſeifch

bei A. Lehmann.Sonnabend und Sonntag Wurſtfeſt, woergebenſt einladet s ſtfeſt, wozu
A. Lehmann Klausſtraße
Zur Kirmeß

als den 22. und 23. d. M. ladet freundlichſt
ein G. Klepzig in Beuchlitz.
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